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J. H. Graf.

Der Briefwechsel zwischen
Jakob Steiner und Ludwig Schläfli.

Festgabe der Bernischen Naturforschenden Gesellschaft an die

Zürcherische Naturforschende Gesellschaft anlässlich der Feier des 150-

jährigen Bestehens der Letzteren im August 1896.

Der Briefwechsel der beiden grossen Mathematiker wurde
eingeleitet nach dem Besuche Steiner's in Bern 1843 und beginnt mit
einem Brief Steiner's an den gemeinschaftlichen Freund Steiner's und

Schläfli's', den Professor der Philosophie Ris in Bern. Der Brief ist
ohne Datum, aber sehr wahrscheinlich vom August 1848 ') und

geschrieben aus Rippoldsau, wo Steiner zum Kurgebrauch sich aufhielt.
Der Brief ist nur im Concept von Steiner's Hand vorhanden und wurde

von mir aus drei andern Concepten zum einheitlichen Ganzen zu-

sammengefasst.

1848. Steiner an Ris (Schläfli).

Verehrter Freund I

«Das ist e seltsame Brief; es ist seit länger als Jahr und Tag
«der 3le den ich schreibe, aber vor meiner Abreise von Berlin nahm

«ich mir vor, von hier aus einige Zeilen an Sie zu richten — ich
«eile mein Gelübde zu halten, ehe ich ganz malt gewässert bin.

«Aus Ihren Berichten — für deren freundliche Zusendung ich
«Ihnen bestens danke — habe ich ersehen, dass Sie in fortgesetzter
«Thätigkeit für die Wissenschaft sind und dass Sie auch Schläfli zu ani-
«miren wissen. Er hat einige nette Sachen gemacht, aber mit seiner

«grossen Kraft könnte er noch weit mehr leisten, wenn er bei guter

') Siehe eine bezügliche Stelle in Steiner's Brief vom 31. Juli 1851.


	"Der Briefwechsel der beiden grossen Mathematiker..."

